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Handball
ftorlwube Süd weiter i« Front

^ den Runden -svielen gab es gestern verhältnismäßig hohe Er -
1 ? '"t, Darlanden kam in Durlach zu einem bähen Sieg mit
j, ,

- Karlsruhe Süd gewann gegen Müblburg 1 : 6 . Die Tabelle
nun folgendes Bild :

Ls -„ — e Süd^ nden

Spiele
3

verl . Punkte
6

^Ärg
8TK . Abt . Müblburg — FT « . Abt . Süd 1 : 8 CI : 3>

lj(
- war vorauszufehen , daß Müblburg bei ieinem ersten Sviel

^? n Karlsruhe -Süd . die sich zur Zeit in bester Form befinden ,
Ü " allzuviel zu bestellen batte . Immerhin war man auf den
>j? Sang bes Treffens gespannt , da sich diele Mannschaften kllrz-
^ ein unentschiedenes Sviel geliefert batten . Die Hauvtwaffe

der Sieger wiederum in seinem Sturm , der insbesondere in
Zweiten hälfte wirkliche Proben seines Könnens abgab . Die

Halbstürmer verdienen besonders bervorgeboben zu werden.
^ Läuferreihe von Süd wurde ihrer Aufgabe ebenfalls vollkom -

gerecht. Sie leisteten sowohl in der Unterstützung des Sturmes .
5z uuch in der Abwehr gute Arbeit . Die Hintermannschaft hatte
L ltt mancher Beziehung durch die zerfahrene Svielweise des Geg -
8$ nicht allzu schwer, gefährliche Situationen abzuwenden . Bei
; ?mburg überragte zweifelsohne die Hintermannschaft , sowie der
^ art . die sich in aufovfernder Arbeit den immer geschlossen an -
,^ »den gegnerischen Angriff entgegenstellten . Auch die Läufer -
n,

" Dkühlburgs stellte zur Genüge ihren Mann . Dagegen war der
N.. aufgestellte Sturm ein Schmerzenskind. Die vorhandenen
ls

a ' t« hatten genügt , um mehr als ein Erfolg zu erzielen, aber
l ‘*6tte am gegenseitigen Verständnis . Die ersten 10 Minuten

Spiels gehörten Müblburg . Süd kam nur einzeln vor , ohne
^ gefährlich zu werden . In dieser Periode erzielte Mühlburg
in

* Führungstor , das das einzige bleiben sollte. Süd fand sich
langsam und erreichte bis Halbzeit nicht die sonst gewohnte

yl ». Immerhin fielen 3 Tore , die den Sieg einigermaßen sicher¬
ten . Mühlburgs Torwart rettete zweimal äußerst gefährliche
Motionen durch glänzendes Werfen . Nach Halbzeit ging Südfe7 Ilor
i. . ct in Front . Die Vorstöße, die den Sturm immer geschlossen
n

°N. wurden gefährlicher . Gegen die plazierten Würfe konnte
' Torwart nichts mehr ausrichten . Dabei wurde noch reichlich

,, .̂ ben geschossen . Auf der Gegenseite wurden die Angriffe vor-
i,Mlich auf den Flügeln vorgetragen , aber im letzten Moment

das richtige Erfassen der Situation ; um die Innenstürmer in
j,! Notwendigen Weise ins Gefecht schicken . Der Schiedsrichter
iiC e bei dem einwandfreien Verhalten beider Mannschaften kein
^ » es Amt .
^N>eite Mannschaften 0 : 9 für Süd .

Durlach I — Darlanden 1 1 : 7 ln : 3 )
zweiter Meisterschaftssviel in Durlach auf dem Turnge -

tTNdevjgj, fjattc seine Anziehungskraft nicht verfehlt . Schon gleich
h, . Ansviel weg zeigt sich eine leichte Ueberlegenheit der Gäste,
s
' lchon nach 5 Minuten in zwei Toren ihren zahlenmäßigen Aus -

n !? findet'. Durlach gibt sich redliche Mühe , um wieder Anschluß
^

"Nden . der Sturm kommt aber an - der zeitweise hart abwebren -
to? Darlander Verteidigung nicht vorbei . Einige gut gemeinte

werden vom Torwart in stcherer Manier gehalten . In der
tzsAiinute fällte der dritte Treffer für Darlanden . Nach Seiten -

kommt Durlach entschieden besser in Fahrt , versteht sich aber
im entscheidenden Moment nicht durchzusetzen . Auf der

î nseiie ist auch die Durlacher Verteidigung nicht müßig und
tzM Darlandens Angriffen mit den gleichen Mitteln wie sein
hinüber ab. Ueberbauvt trug das Sviel eine harte Note , und
^ .Erforderte alle Aufmerksamkeit des einwandfrei amtierenden
ss. !^ srichfers , um es in der Hand zu behalten . Beim Stande von

fällt der längstverdiente Ebrentreffer für die Platzelf , die
^ >n der Folgezeit noch reichlich Gelegenheit hat , das Ergebnis
in.?Erbessern. Für Durlach ist diese hohe Niederlage , die wie ge-
K ’ Unter unglücklichen Voraussetzungen zustande kam . lehr schmerz-
IC Und doch damit die Aussichten aus eine Wiedererringung des
^ uenmeistertitels wenig günstig.

gaben sich die »weiten Mannschaften beider Parteien ein
''bichein. Daxlanden gewann mit 1 : 5 (0 : 3) .

Lufiball
I Beeierivetm I . — Union Karlsruhe I . 2 : 3

^ I» ^Erum bewies Beiertheim , datz es auf eigenem Gelände nicht leicht
, ist . Ter knapp« 3 : 2 - Sieg, den Union heute errang, läßt den
i zu , daß Beiertheim feine Schwächcpcrtode wieder überwunden hat .
I F- » .

Grün-Wcitz Miihlburg I . — Spiclberg I . 6 : » <4 : »>
ti,^

° bdem Mühlburg mit reichlichem Ersatz antrat, konnte cS den hohen
'

N Uber die nicht spielschwachcn Lpiclbcrgcr erringen . Allerdings sei
I daß die Gäste heute unter ihrer sonstigen Form spielten. An

>ist/Eit lag Grün-Weitz schon mit 4 : 0 in Führung und konnte, trotz etf-
. äenwchr von Spiclberg , welchen kein Erfolg beschieden war , das

, q» , “ ><f 6 : 0 schrauben.
"Us , " Eiten Mannschaften lieferten sich ein spannendes Tressen . Spicl-

20 Minuten vor Schluß noch mit 2 : 1 Toren in Front . Ter
Mi Aude Endsport der einheimischen zweiten Mannschaft . konnte erst dann
<c» . bringen . Tie Schiedsrichter beider Mannschasten konnten sehr^ fallen .

-A . K- th .
4 : 1)j . Blankenloch I . — Rußheim I .

^ teihju Dressen hatte insofern fein eigenes Gesicht , als in der ersten
»c der Platzvercin eine Nare Ueberlegenheit bewies und nach dein
b" k abfiel , was sich sodann Rutzhcim zunutze machte . Der Platz -

î iis konnte jedoch in der ersten Hälfte drei Tor« vorlegcn und gegen
b»,s|

b b,z ^ erzielen , wohingegen dt« Rutzheimer leer ausgingen . Der
1>Ij

"b. daß letztere, trotz deutlicher Ueberlegenheit keinen rechten Schutz
M »,s ^ kinerischc Tor zuwege brachten , bedingte hier . Bei mehr Ent-
3: > .

"beit hätten die Gäste sicher einen Punkt retten können und auch
^ wäre ihnen zugesallen.'«>> unterlag die zweite Mannschaft von Rutzbeim gegen die zweite^ wnkcnloch . Resultat : 3 : 4. Fr . Br .

tz, Eggenstcin I . — Bruchsal I . 5 : «
hi' fliMi?1 ^ wic sich in diesem Spiel als eine gut spielend« Elf, der jedoch
?E'>ig bauer fehlt. Die erste Spielbälfte waren sie dem Platzverein gleich«
r ' fä schon allein das Resultat von 1 : 0 für Eggenstetn besagt,
’t Stji , Hälfte sab Bruchsal etwas abgekämpft und so war cS Eggenstein

S i
" f

.s> noch vier weitere Tore anzubringen .
i> >» i?Eiten Mannschaften trennten sich mit dem gleichen Ergebnis von

r vggenstein . ■ En.
Untergrombach I . — Jöhlingcn I . 3 : 6

f dez
'
lii'," ^ igl. datz eS als Gruppcnmeister Im verflossenen Jahre , auch

? Eb 'gen Periode Anspruch auf diesen Titel erbebt . Untergrombach'«de *. ws „ ich, spielschivach bekannt und mutzte trotzdem heute diese
• iic 'Ebcrlage einstecken .Bl' t btioh

Ue " Mannschaften lieferte» sich e
. vje - * Jöhlingcn mit 5 : 1 Gewinner .

Mannschaften lieferten sich ein recht ansprechendes Spiel.
. . 0 Jöhlingcn mit 5 : 1 Gewinner .

6' n Al, äendmannschast von Untergrombach hatte bei der Begegnung
*** Witt 9 • fi >ift3 D .m , t 2 : 6 das Nachsehen .

Ettlingen l . — Gröhingcn I . 3 : 2 ( t : >0
i *5 Halb gleichwertige Mannschaften käinpstcn um die Punkte . Tic

l>ih . brachte teilweise eine leichte Ueberlegenheit von Ettlingen ,
"kn Eifxx „„ ,<1, a ^ r Grötzingen aus . Alle Spielhandlungen

Die kirbciter-Turn- und Sportschule
BPD . Wir veröffentlichen aus dem anffchlußreichen siebenten

Tätigkeitsbericht der Bundesschule des Arbeiter -TurU- und Svort -
bundes , erstattet vom Schulleiter Benedix -Leivzig. einige der wich¬
tigsten und beachtiamsten Teile . Der Bundesschulleiter Benedir
schreibt :

Die Arbeiter -Turn - und Sportschule leistet Kulturarbeit
Am 19 . Sevtember 1931 waren fünf Jabre vergangen , seit die

Arbeiter -Turn - und Sportschule ihr eigenes Heim in Leipzig in
Betrieb nahm . Angesichts der kulturellen Bedeutung , die sich unsere
Bildungsanstalt in der Zeit ihres Wirkens errungen bat , erscheint
es angebracht , in möglichst anschaulicher Weise das Wichtigste ans
dem Leben und dem Aufgabengebiet der Schule mitzuteilen . Der
Name „Bundesschule" ist nicht nur in Leipzig bekannt — hier ge¬
hört die Schule bereits mit zu den Sehenswürdigkeiten der Stadt .
Unsere Bildungsanftalt wird auch sehr zahlreich von Fremden und
auswärtigen Bundesmitgliedern besucht und besichtigt , darunter
skbr häufig auch von in - und ausländischen Studienkommissionen.

Bei solchen Besuchen werden über Leben und Arbeit der Schule
naturgemäß eine Menge Fragen gestellt, worunter eine bestimmte
Fragengruppe fast regelmäßig wiederkehrt . Wir wählen deshalb
für unsere Darstellung die Form der Beantwortung dieser Fragen .

Woher kommen die Schüler , und welche Aufnahmebedingungen
werden gestellt ?

Die 550 000 Nkitglieder des Arbeiter -Turn - und Svortbundes
sind fast durchweg Arbeiter - und kleine Angestellte. Die 7200 Ver¬
eine des Bundes haben daher schwer um ihr Dasein zu kämpfen
und können sich zur Leitung ihres Uebungstriebes keine bezahlten
Berufs -Turn - und Sportlehrer anstellen. Die Uebungsstunden
unserer Vereine werden von technisch dazu befähigten Vereinsmit¬
gliedern geleitet , die das abends und Sonntags ehrenamtlich neben
ihrer Berufsarbeit tun , und sich das dazu nötige Wissen und Kön¬
nen durch Selbstbildung und durch den Besuch von Lehrstunden er¬
werben . Dem immer dringender werdenden Bedürfnis nach Schu¬
lung seiner Uebustgsleiter mußte der Arbeiter -Turn - und Svort -
bund durch den Bau einer eigenen Bildungsanstalt nachgeben.
Jeder Verein des Bundes hat das Recht , seine Uebungsleiter ,
Führer und Vereinsverwalter zur Teilnahme an , einem Lehrgang
der Bundesschule unmittelbar an die Schule zu melden. Die Aus¬
wahl der Teilnehmer aus der meist über 100 zählenden Bewerber¬
schar wird jedoch nicht von der Schule vorgenommen , sondern von
der Kreisleitung , der der meldende Verein unterstellt ist . ( Hier
ist einzuschalten, daß das Bundesgebiet in 19 Kreise eingeteilt ist.
die sich in der Hauptsache den Landesgruppen anvasien .) Bedin¬
gung zur Teilnahme an einem Lehrgang der Schule ist , daß der
Gemeldete wenigstens zwei Jabre . Bundesmitglied ist und das
Amt eines Uebungsleiters , Führers oder Vereinsverwalters be¬
reits ausübt . Anfängerlehrgänge durchzuführen gehört nicht rum
Aufgabengebiet der Bundesschule. Jeder Lebrgangsteilnehmer muß
sich vor dem Besuch der Bundesschule verpflichten, das Gelernte
nicht nur in feinem Verein , sondern im Aufträge der Gruppe oder

des Bezirks ausschnittweise auch bei Gruppen - und Bezirktzlehrer?
stunden weiterzuleiten . Die Bundesschule will also nicht nur den
einzelnen weiterbllden , sondern über den einzelnen hinaus die
Masse. Daraus muß bei der Meldung der Lehrgangteilnehmer durch
Vereine und Bezirke Rücksicht genommen werden .

Welche Aufgaben stellt sich die Schule ?
Sie will in Anpassung an die Not der Vereine und in Rücksicht

auf die vom Erwerbslosen schwer abkömmlichen Lehrgangteilneb -
mer in kurzfristtigen Lehrgängen nachhaltige Eindrücke von der
praktischen Tätigkeit des Uebungsleiters vermitteln . Die Einfüh¬
rung unserer Uebungsleiter in den Sinn der Leibesübung ist nicht
möglich , ohne auch ihr Wissen und ihr Verantwortungsgefühl der
Pflege des menschlichen Körpers gegenüber zu . heben. Unsere
Uebungsleiter lernen begreifen , daß nicht das Emvorzüchten von
einzelnen Svortgrößen die körperliche Tüchtigkeit eines Volkes aüs -
macht , sondern daß es gilt , Klarheit zu schaffen über die geeigneten
Mittel und das beste Verfahren , den Eesamtdurchschnitt der körper¬
lichsten Leistungsfähigkeit der Masse zu heben und die Masse für
die Ausübung vernünftiger Leibesübungen zu gewinnen . Wer in
vernünftiger Weise Leibesübungen treibt , ist kein Stubenhocker,
aber auch kein Bierphiltster . Der Uebungsleiter soll der natürliche
Jugendführer sein und muß neben seinem fachtechnischen Können
im Svort auch Verständnis für soziale Nöte und Notwendigkeiten
haben . Damit ist klargelegt , daß wir durch unsere Schularbeit nicht
allein rein körperlich die svorttechniiche Leistungsfähigkeit hebeil ,
sondern vornehmlich denkende , zur Mitarbeit am Gemeinwohl be¬
reite Menschen erziehen wollen . Die Arbeitspläne der Bundesichnlc
sind auf dieses Lehrziel zugeschnitten.

Welches Lehrverfahren wendet die Schule an ?
Wir kennen den Wert der Arbeitsgemeinschaft zwischen Lehrer

und Schüler , aber wir wenden die Form der Arbeitsgemeinschaft
nur da an . wo sie durch die Zusammensetzung und die geistige Eig¬
nung ihrer Mitglieder erfolgreiches Fortschreiten ohne zielstörcndes
Abirren gewährleistet . Jeder Arbeitsstoff wird einführend zerglie¬
dert und in seinem Wesen begründet . Der Lcbrer vergewissert sich
dabei durch wohlüberlegte Fragen an die Schüler , inwieweit sic
den Kern des Stoffes erfaßt haben Am besten wird die Lehrarbeit
unterstützt durch die Arbeitsvroben der Lchrgangteilnebmer , die
teils unvorbereitet zu leisten sind . Hierbei bietet sich die beste
Möglichkeit, Fehler richtigzustellen und schwache Vorbildnngs - und
Wisiensvunkte aufzufrischen und zu ergänzen.

Die Schule überreicht den Lehrgangsteilnehmern kostenlos zu den
Hauptfächern gedruckte „Merkblätter "

, in denen das Grundsätzliche
des Stoffes in kurzgefaßten, übersichtlichen Sätzen festgebalten
wird . Das bat sich auch als sehr unterstützend herausgestellt . Die
Merkblattreibe der Bundesschule ist bereits auf 75 Nummern ange¬
wachsen . Jedes Merkblatt kann zur Weiterverwertung im Bundes¬
gebiet auch käuflich vom Arbeitcr -Turnvcrlag . dem geschäftlichen
Unternehmen des Bundes in Leipzig, erworben werden . Der Lebr-
grundfatz der Schule kann in dem Satz zusammengefaßt werden :
„Aus der Arbeit , für die Arbeit !"

waren von dem Hoden Gedanken des Arbeitersportes genagelt . Das ge-
zeigte Können ist lobenswert und der Verlaus der Spieles befriedigend.
Wenn man in Betracht zieht, daß dieses Tressen ausschlaggebend dasür
war, ob Ettlingen weitcrbin an der Spitze seiner Gruppe bleiben wird ,
so ist der Verlaiif des Kampscs um so höher cinzuschötzen . Der Schlutz-
psiss des gut amtierenden Schiedsrichters beendigte ein schönes Spiel, für
das beiden Mannschasten gedankt sei.

Tie zweiten Mannschasten trennten sich mit dem gleichen Ergebnis, nach
schönem Spiel.

Wilferdingen I . — Ittersbach I .
Tie Niederschläge der letzten Nacht machten «S uninögli » , datz dieses

Tressen ans dem rutschigen Gelände zum AuStrag kam . H. M«S .
Durlach I . — Aue I . 0 : 3

SS klingt etwas nngl .iublich, datz Durlach , welches zur Zeit über eine
prima Mannschast verfügt , ans eigenem Gelände ein« 0 : 3 - Niederlage
hinnehmcn mntzie . Es fei aber betont , datz der Sieg der Vorstädtler voll¬
auf verdient ist . Durlachs Sturm versagte iheute und als nichts der
Fünferreibc gelang , siel die ganze Mannschaft auseinander.
' Tie zweiten Mannschasten trennten sich mit einem Unentschieden von
3 : 3 Toren . O . Sgr .

TurmcrShcini I . — FT . Karlsruhe I . 1 : 4
Tie ungeschlagene Mannschast von FT . Karlsruhe weilte in Durmersheim

und holle sich auch dort wieder zwei wertvolle Punkte . Der Platz war
niwt den Wünschen entsprechend, trotzdem wurde ein annehmbares Spiel
geboten. Durmersheim ist aus eigenem Gelände nicht leicht zu schlagen ,
wenn trotzdem ein 4 : 1 - Sieg für FT . Kb« . zustande kam , so spricht dies
sich gute spielerische Qualitäten der Gäste.

Tie zweite Mannschast von Durmersheim gewann gegen die zweite
Mannschaft von FT . Khe . mit 4 : 2 Tresscrn . E . H-m .

Forchhcim I . — Griinwinkel I . 1 : 2 (0 : 1>
TaS wichtigste Spiel in der 6. Gruppe ist entschieden . Griinwinkel hat

sich in den letzten Minutcii die Punkte gesichert . DaS Spiel war ziemlich
ausgeglichen, konnte aber nicht immer gefallen. Beide Mannschaften lie¬
ferten sich schon schönere Tressen. Hosscntlich wird das bestehende Freund-
schaftsband nicht durch das heutige Spiel zerschnitten.

Mit einer knappen 3 : 4 - Ricdeilage mntzte Griinwinkel II . Mannschast
an die Forchheimcr II . Elf die Punkte abtreten . Tie cinheimische Ju -
gcnd wurde von den gut in Form sich befindlichen Grüuwinklern mit 0 : 4
besiegt . Hl

Mörsch I . — Forbach I . 4 : 2
Tic Murgtälcr sind bekannt ob ihrer schnellen und genau berechneten

Spielwcise . ES ist immer eine gewagte Saelic , wenn man bei dieser Elf
eine Vorschau tätigt und ihr keine Edancc cinräumt, denn cS beweist sich
auch heute wieder , datz Forbach nicht zn unterschätzen ist . ' Die Niederlage
von 2 : 4 Toren ist für Forbach nicht schmerzlich . Ter Platzverein mutzte
sich reichlich strecken, um zu diesem Ergebnis zn kommen.

Zweite Mannschaften 5 : 0 für Mörsch. T . B.
Ncuburgweicr I . — Bulach I . 6 : 2

Ein hervorragendes Spiel boten beide Mannschasten . Die Kampfhand¬
lungen erweckten bei den zahlreich erschienenen Mitgliedern wahre Freude .
Hätte Bulach nicht sichtliches Pech gehabt , dann wäre der Sieg für Neu-
burgweicr in Frage gestanden. Beiden Mannschaften und dem gut am¬
tierenden Schiedsrichter unsere Anerkennung . I . H -l.

Tabellenstanü ' Z . Bezirk
2 . Gruppe , 1. Mannschaften

-verein Spiele e «w . « erl . uimttfd ). T»r« Punkte
Wolfartsweier 6 5 0 1 16 : 7 11
Südstadt -Eisenb . 5 3 2 0 12 : 10 6
Spielberg 5 2 2 i 9 : ll 5
Rüppurr 5 i 2 i 5 : 9 5
Erünwettersbach 5 2 3 0 9 : ll 4
Mühlburg 5 1 3 1 7 : 8 3
Hohenwettersbach 5 I 4

2. Mannschaften
0 7 : 9 2

Mü .hlburg 4 3 1 0 13 : 9 6
Südstadt -Eisenb . 4 2 1 1 15 : 10 5
Grfinwettersbach 2 2 0 0 7 : 2 4
Wolfartsweier 5 2 3 0 8 : 19 4
Spielberg 3 1 1 1 8 : 7 3
Hohenwettersbach 4 0 4 0 8 : 13 0

Rechtsradikales Waffenlager
auk einem DT.-Sportplatz

BPD . Vor dem 4 . Strafsenat des Reichsgerichts in Leipzig
wurde dieser Tage gegen Mitglieder der „kommunistischen Antifa "
wegen Vorbereitung zum Hochverrat und wegen Waffendiebstohls
verhandelt . Sie hatten nachts von dem Svortolatz des der Deutschen
Turnerschast angcbörenden Turn - und Sportvereins Sendling bei
München ein Maschinengewehr , neun Jnfauteriegewehre und 3000
Schuß Munition gestohlen und verborgen . Nach der Berichterstat¬
tung der Leipziger Volkszeitung hat der Platzmeister Krick vom
DT .-Verein vor dem Reichsgericht ausgeführt :

„Schon jabrlang batten in dem Schuppen des Sportplatzes Ma -
schienengewehre, Jnfauteriegewehre und Munition gelagert . Vor
Jahren schon seien eine große Anzahl Gewehre verschoben worden,
die noch Vorgefundenen Waffen seien nur der Rest von einem
großen Wasfenlager . Die Verwaltung über die Waffen , die dem
„Deutschen Notbann " gehört hatten , habe, der Vorsitzende des Turn -
und Sportvereins Sendling . Hcilmaier , gehabt Zuletzt haben noch
1 Maschinengewehr und 60 Gewehre dort gelegen 10 Gewehre
soll Heilmaier an einen Unbekannten verkauft haben . Die Räum¬
lichkeiten des Svortvlatzes haben dem „Stahlhelm " und auch den
Nazis zur Verfügung gestanden, und der Angeklagte Krick ver¬
mutet , daß Nazis und Stahlhelm an dem Wasfenlager beteiligt
waren . Der Angeklagte Krick weist die Vermutung der Reichs¬
anwaltschaft , er habe die Waffen an die Kommunisten verraten ,
weit von sich. Er sympathiesiere nicht mit der KPD . und sei schon
jahrelang Mitglied eines Kriegervereins "

Aus der Aussage des als .Zeugen vernommenen Vorsitzenden des
Bürgerlichen Turnvereins Sendling , Heilmaier , ging hervor , daß
es sich jeednfalls um Waffen handelt , die rechtsradikale Elemente
dort versteckt hatten . Eigentümlich berührt , daß die Rcichsan valt¬
ichaft wohl die Kommunisten , nicht aber den Zeugen Hoilmaier auf
die Anklagebank brachte ; dasür aber dessen ausfübrendes Organ ,
den Platzmeister Krick mit anklagte .

"
Nun wissen wir wieder einmal mehr , was für Unterstützung die

Rechtsradikalen in der Deutschen Turnerschast genießen.

Oer Reichsarbeitersporttag 1932
in Ser LanSesliaupislaSt

Jedes Jahr wartet der Stadtausschuß für Arbeitersport und Ju¬
gendpflege Karlsruhe mit einer Großveranstaltung auf . Auch in
diesem Jahr findet eine solche sportliche Großveranstaltung statt .
Die Hauptversammlung des Etafa . beschloß den Reichsarbeitersport¬
tag in Daxlanben abzuhalten und zwar am 25 . und 26 . Juni d . I .
Die Vorarbeiten sind in groben Umrissen erledigt . Es ist zu er¬
warten , daß sich der „Rast" zu einem vollen Erfolg a .lswirkt .

An die Vereine !

Infolge zu starken Stoffandranges mußten verschiedene Berichte,
sowohl von den Fußball - wie Hvndliallsvielen , zurllckgestellt werden.

Die Redaktion .

Ebesredakteur : Georg Schöpslin . Verantwortlich : Politik . Freistaal
Baden . Volkswirtschaft , Gewerkfchaftliches. Soziales, Feuilleton , AuS alle,
Welt . Die Welt der Frau , Letzte Nachrichten: S . Griinebaum : Groß.
Kailsrufte Gemeindepolitik . Durlach Ans Miilewaden GerichtSzcilmia
KarlSrubei llmgebung . Sozialistisches Jungvoll Heimai und Wandern .
Sport und Spiel, Auskünfte : Jolej Eiseie Veianiwortlich für den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtlich « wohnhaft tn Karlsruhe.


	[Seite 154]

